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✦ Heterogenität (…) ist als Faktum einer integrativen 

Volksschule zu akzeptieren 

✦ Die Lehrpersonen passen den Unterricht an die 

unterschiedlichen Voraussetzungen der Lernenden 

an mit dem Ziel, möglichst allen Schülerinnen und 

Schülern Lernfortschritte zu ermöglichen. 

✦ Voraussetzungen sind dabei vielfach (leistungs-) 

differenzierende, dem Entwicklungs- und 

Lernstand (von Schülern oder Schülergruppen) 

entsprechende Aufgaben.  

✦ Flexibilität in der Organisation von Lerngruppen 

und Unterrichtszeit, geeignete Lehrmaterialien mit 

differenzierenden Aufgaben sowie eine im 

Rahmen von Schulkontexten und Ressourcen 

mögliche Individualisierung der Lernunterstützung 

dienen dem Unterricht in heterogenen 

Lerngruppen.  

(Grundlagen S.9) 
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DIFFERENZIERENDE UNTERRICHTSANGEBOTE 
Individuelle Lernwege ermöglichen und differenziert begleiten

Differenzieren und anpassen — optimalen Lernzuwachs ermöglichen 

Traditionelle innere Differenzierung 

Die traditionelle innere Differenzierung versucht, allen Kindern gerecht zu werden, 

indem sie die Aufgabenschwierigkeit, den Aufgabenumfang, die Unterstützung der 

Lehrperson, die Sozialform und die verwendeten Materialien variiert. Dabei übernimmt 

die Lehrperson die alleinige Verantwortung für die Planung des Lernens sowie die 

Formulierung der Lernaufträge und Aufgaben. 

Diese Vorgehensweise beruht auf der Ansicht, dass der Lernstoff linear aufgebaut ist 

und zum Aufbau fundierten Wissens alle Bausteine der Reihe nach durchlaufen werden 

müssen. 

Beispiele: Lerngruppen mit verschiedenen Aufträgen zu einem Thema, 

Werkstattunterricht, Wochenplan etc. 

Natürliche innere Differenzierung 

Bei der natürlichen inneren Differenzierung übernehmen die Lernenden im Austausch 

mit der Lehrperson Verantwortung für das eigene Lernen. Sie lernen und arbeiten in 

einem Unterricht, in dem sie verschiedene Aufgaben mit individuellen Zugängen 

wählen und nach eigenem Tempo, Lernstil und eigener Methode vorgehen können. 

Die Lehrperson ist Lernbegleiterin und unterstützt die Schüler/-innen, wenn sie für 

einen nächsten Lernschritt Hilfe brauchen. 

Beispiele: Offene Aufgaben, Lernumgebungen, Lernen am Gemeinsamen Gegenstand 

✦ Wie erkenne ich die individuellen Voraussetzungen der 

Lernenden?  

✦ Wie nutze ich ihre Individualität als Ressource?  

✦ Welche dazu passenden und geeigneten didaktischen 

und pädagogischen Massnahmen setze ich in meinem 

Unterricht ein?

Auch wir waren vielfältig, verschieden und einzigartig (1. Klasse, 1973) 
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Differenzierende Unterrichtsangebote

Den Unterricht reflektieren und evaluieren 

Damit Lehrpersonen das Lernen ihrer Schülerinnen und Schüler individuell unterstützen können, benötigen sie verschiedene 

Kompetenzen. Mit Hilfe eines Rasters, zum Beispiel mit dem Kompetenzraster „Unterricht binnendifferenziert gestalten“ oder dem 

Selbsteinschätzungsbogen „Differenzierung der Aufgabenschwierigkeit“, können sich Lehrpersonen mit ihrem Unterricht 

auseinandersetzen und ihre Erkenntnisse und Einschätzungen im Unterrichtsteam besprechen. 

Kompetenzraster aus: Buholzer, A.; Joller-Graf, K.; Kummer Wyss, A. & Zobrist, B. (2012) Kompetenzprofil 

zum Umgang mit heterogenen Lerngruppen. Schriftenreihe Schule und Heterogenität, Band 1. Münster: LIT, 

S.27
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